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THOMAS VON SUTION 
Die Biographie des T. (de Sutona / Th. Angli-
cus) ist nur an wenigen Punkten sicher greif-
bar, so dass ihr Bild unter Vorbehalt erstellt 
werden muss. Geboren wurde T. vor 1260. 
Wahrscheinlich hat T. nie in Paris studiert, son-
dern sein ganzes Leben an Oxforder Schulen 
verbracht. Seine akademische Karriere muss in 
den 1270er Jahren begonnen haben. 1274 trat er 
in den Predigerorden ein, die Diakonenweihe 
am 20.9.1274 gehört zu den wenigen sicher 
bezeugten Lebensdaten. Seit ca. 1282 lebte T. 
im Oxforder Dominikanerkonvent. Ab 1285, 
vielleicht auch erst später, lehrte er als Magi-
ster der Theologie. t nach 1315 in Oxford. 
Seine Werke wurden einflussreich im Oxforder 
Korrektorienstreit. Sie lassen sich in fünf Kate-
gorien einteilen: (1) Zwischen 1291 und 1301 
sind seine vier „Quodlibeta" und um 1300 die 
,,Quaestiones Ordinariae" zu datieren (nach J. 
Schneider). Andere Forscher sprechen sich für 
eine frühere Datierung der Quodlibeta aus. (2) 
Sicher zuzuordnen sind ihm als Kontrovers-
schriften Abhandlungen über das vierte Sen-
tenzenbuch des Scotus und über die ersten drei 
Sentenzenbücher des Robert Cowton sowie 
zwei weitere Texte gegen 7' Aegidius Romanus 
und Johannes Duns Scotus. Sie sind wohl nach 
1311 entstanden. Das T. zuweilen zugeschrie-
bene Correctorium „Quare" stammt dagegen 
nicht von ihm. Vermutungsweise hat man T. 
mit jenem „Thomas Anglicus" identifiziert, der 
Verfasser eines umfangreichen antiskotisti-
schen „Liber propugnatorius" war; diese Zu-
ordnung wird in der neueren Forschung ange-
zweifelt. (3) Vor 1282 datieren zwei kurze Trak-
tate zur Auslegung der thomistischen Lehre 
über die Einheit der substantiellen Form 
(,,Contra Pluralitatem Formarum" / ,,De Pro-
ductione Formae Substantialis"). Einen weite-
ren kleinen Traktat „De ente et essentia", der 
früher 7'Hervaeus Natalis zugeschrieben wur-
de, hat W. Senko mit überzeugenden Argu-
menten T. zugeordnet. (4) Erhalten sind des 
weiteren die von T. verfassten Fortsetzungen 
zweier unvollendeter Aristoteles-Kommentare 
des Aquinaten (,,Perihermeneias" / ,,De gene-
ratione et corruptione"), zu denen weitere ei-
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gene Aristoteleskommentare (wohl aus der 
frühen Lehrperiode) treten. (5) Schließlich hat 
J. B. Schneyer auch einige „Sermones" des T. 
nachgewiesen. Als Prediger erwähnen die 
Quellen T. 1292/93 in Oxford. - T. war einer der 
ersten und engagiertesten Verteidiger des 
Aquinaten; bei ihm findet sich bereits jene ra-
dikale Thomaszentriertheit in der Behandlung 
aller doktrinellen Fragen, die für die spätere 
Schule oft charakteristisch geworden ist. T.' 
Werk ist so sehr der Durchdringung der tho-
manischen Lehre gewidmet, dass man den 
Traktat „Contra pluralitatem formarum" lange 
für ein Opusculum des Thomas selbst hielt. 
Für die explizit im Sinne einer „compositio rea-
lis" gedeutete Bestimmung des Verhältnisses 
zwischen Sein und Wesen der Geschöpfe bei 
Thomas macht sich T. vor allem gegen Hein-
rich von Gent mit guten Gründen stark (Qdl. 
III, 8-9; Quaest. disp. 26; Opusculum „De ente 
et essentia"; gegenüber T.' früheren Schriften 
ist eine deutliche Entwicklung erkennbar). Al-
lein in Gott fallen esse und essentia zusammen. 
- Typisch für den genuinen und gründlichen 
Thomismus des T. ist seine Gotteslehre. In 
Quodl. II und III übt er Kritik an der scotischen 
Formaldistinktion und wendet sich gegen 
deren Begründung. Mit Thomas wird festge-
halten, dass Gott die Verschiedenheit seiner 
Attribute nur im Umweg über das menschliche 
Wissen erkennt, während er an sich sein Wesen 
in einem einzigen ungeschiedenen Erkenntnis-
akt erfasst. Die Annahme von denkunabhängi-
gen Formalgründen im Wesen Gottes müsste 
nach T. die Einfachheit des göttlichen Wesens 
zerstören. Ebenso sind Wesen und Relationen 
in Gott ein und dieselbe res (Qdl. II, q. 7). Die 
thomistische Lehre von der kreatürlichen 
Gotteserkenntnis verteidigt T. gegen Heinrich 
von Gent und J1Gottfried von Fontaines. Wei-
tere von T. im Sinne des Aquinaten ausgeführ-
te Themen betreffen die Lehre vom Ursprung 
der Ideen, von der Instrumentalursache, vom 
Verhältnis zwischen sinnlicher und intellekti-
ver Erkenntnis oder von Gottes Voraussicht 
der zukünftigen Ereignisse. Allerdings lassen 
sich auch Lehraussagen (wie etwa die Analo-
gielehre oder das Verständnis des freien Wil-
lensaktes) aufzeigen, in denen T. faktisch die 
thomanische Lehre modifiziert und fortentwik-
kelt, so dass er bei aller Thomastreue als eigen-
ständiger Denker zu betrachten ist. 
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